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8-ift Fein Lunderrverck, jtven

Dinge von einertey Avt yu felen,

die cinander devmaffen dbnficy

jind, Daf man Mibe hat, wenr

' man diefelben vHon einander uns
terfcheiden will, gumal wann diefe Dinge eis
neclen Urfprung haben.  Man fahe hievvon
einsmals ¢in beoundernstoidiges Erempet
an swepen Bridern, twelche fo wohl in dew
Sefichte cinander vollFommen ahnlich taven,
als audh nach dem Semiithe, Amee, AWiffens
Khafiten, SlicE und Ungliick in dev Heyvatl
devmaffen einander gleich Eamen, daf marw .
nicht wufte, wie man es anfangen folte, denjes.
- nigen su befchreiden, mit welchen man veden
wolte. . ABenn man nad) einen, vou Ddiefert
Brivern; feinen Nabhmen fragte, fo bick der
andereeben fo. IBolte man ihn mit nod Deute
lichern MevcEmaten befehreiben , und fagtes
i meyneDens Dex ein gutes Mundroeret haty
R oee
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ver beftdndig luftig und aufgerdumtift, und
der den Tein licbet; So traffeman alle dies
- {e Kennjeichen auch bey den andern Brudee
an. S effeman ihn Heve Rath, ja fo wate
man nicht beffer datan 3 denn fein Bruder
ftunde eben in dee Bedienung. Sagte many
~ich will ju Den, der fo fchonefingen Fans det
andeve fange audy gut. 3u dem,-dev eine
fchdne Srau hats des andern feine war aud)
febr fehdn.  Berlangte man den, der ein Eleis
nes Unglick gebabt, fo befam man jur Ants
wort: Diefes fey einen (o ol als den andern
begeanet. Soldhyemnady fande man biee felr
piele Sdhtvierigeiten ; Alein roas find diefe
gegen Die folgenden? :

&8 gicbt' 3toen Gefchdpife, die einandes
vermaffenabnlidy, dag ich nicht reif, wieich
~ esanfangen foll, Diefelben von einander ju uns
terfcheiden, obnevadtet diefelben von gan
verfchiedenet Art, Seftalt und Federn find.
Fch habe mir stvar vorgenommen von denJPas
pegey 3uveden; alleine ich febe nichts von dems
felben als die Federn; Dann wann ich dar?
uber eg gebe, fo ift Derfelbe in allen fbriger
Stucken denjenigen Papegen. dhnlich, dem
unfere BVater Wlenfch genennet haben, da
Do) iefer Nalyme den andern wolyl beffer an?
geftanden wave.  ABann idy in den BVerfolg
wetnet Fede jeigen twerde, Daf der Papegeye
- pon Dem i) vede, ein Thier fey, Das redets

¢ o {chtwaset,
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{ehmaset, ridytig antrooutet, lachet, weinet,
pfeiffet, ausfpuctet, tilpfet, dof fich untertoeis
fen (a5, und das faft alles Dasjenige an fich
bat, toomit toiv uns von andern Thicren une
terfcheiden, fo folte mancher denfelben foohl
vor denjenigen Papegen anfehen, den man
Nenfch nennet. Jarlequin befdhrich den
Menidy cinsmals durdh
Thier; Danu ev fagte, das Pleifien wave
eine natiiclicdhe Cigenfehafft dever Menfeyen,
Alieine die Hede ift fo voblihm als den Pas
pegey noch eigene: ABie fangt man ¢s alfo
sool an, tvenn man diefe Thicre tichtig von
einandet unterfcheiden will?

NiemanDd wird-leugnen, daf es unter Des
nen unveentinfftigen Shicren nicht cinige gics
bet, die Denjenigen Thiere, teld)es man vetz
sanfFeig nennet, nicht fer Abnlich find 5. und
folte man atc Den eingigen Affen davunter
heraus nehmen.  Nun behaupte ich aber,
- dafder Papegey der Affe unter denenBdgeln
~ fen; denn man trifft bey demfelben weit melys
tere und edlere AehnlichEeten an, als bey jes
nen "hicve mit der Kumpif- Nafe, deflen
GBeiblein eben fo lachertich aisdas Mannlein
. ausfichet. Seine Neigungen Fommen Des
nen menflichen fo nalye, uad feine Rede und

Borftellungen haben o viel AehulichEeit mit-

Dem Bevftandedes Menfchen, daf wabyrhafie
tig cii {chlechres untex{c?b‘ieb unier denenfelben
Tl 3 i |

ein pfeiffendes
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au finden ift. ~ Die muntern Eintoohney e/

et QBaer, in welchen unfer gefiederter Pas

pegen Das Licht Der ABeit exblicfet, exftaunen
nicht alleine fiber denfelben, und tiffen nicht,
tas fie Denclen follen, toenn fie ihn reden hd2
zren, foudern wetden fo gar grociffelhafit, ob
- Der Menfeh audh ol dDas eingige verntinftige
Lhiey fey 7 Hierben divffte rwobyl mancher
Pariefer Maul-Affe fagen : Ly voas yoolz
Yen Oiefexpilden Lenre?  Alleirie ich et
te, Daf diefe ABilden, tie ex fie nennet, tweit
- veeninfftiger reden als er; gumalen es viele
Beltrveife gegeben, tvelche behauptet, daf
Eeinestoeges die Bernunfft, fondern blof die
© Dede, den DMenfehen von denen Thieren uns
gerfcheide.  Wielleicht haben Ddiefe Aeffgen
nod) Eeine Biget veden hovens. fonft tofiden
fie melyrere @ chmierigheiten finden, twann fie

Die menfehliche Natur, nady ilyven eigenthiims

Yichen Cigenfdhafften, befchreiben folten,
Man findet wat in der That einige Vo2
g¢l, welche fich unterfangen, den Menfchen in
feiner Rede nachsuahmen, DerStaav tes
Det cin Disgen, der Raabe fehnattert etwas
* Ber;, und die Sfter plappert aud) ein wenig
und Blutarchus ethebet fie Deftvegen fchon
faft bis an den SHimmel, indem fie Die Stime
e Des Menfehen, nady feiner Meynung,
artig nadysumadden wiffen, <. YBann aber
- Diefes Seplappre Denenfelben einen folcen
B S Qg
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Borzug vor andern flummen Bdgeln jutvege
bringet ; wie viemele tird der Papegen nidyt
verdienen, dag man feinen Ruhm veretvige ?
indem er, inYnfehung dever vothergehenderty
ein gefchictter Redner ift. € Ednnte ihnen,
im §all der Noth, 3um Sprady-Meifter dies
nen; ©enn toenn man die fibrigen Bdgel, in
feiner Gegentvart, die menfdhliche Sprache
xeden hodvet, o ift ein folcher Unterfeheid sivis
{chen Diefen 2Bafchern und den gelehrten
Heren Papegey, als swifthen cinen Safeos
aier und einen Mit«Slicde Dev Frangodfifthen
Mccademic. Cin gemiffer anfehnlicher Aus
tor machet eben diefen Unterfchied, und fafjes
aiat denen andest auch die Ehe, 0af fie eie
nige IBorte deutlich ausfprechen, und Die
nehmlichen TBorte, die man ilynen vorgefaget,
yiederholen Bdnnen Alieine dem Papeaen
cignet ¢v eingig und alleine die SefchictlichEeit
3u, diemenfchliche Spradhe 3u reden, und die
Gtimmie des Menfchen voliFommen nachius
ahmen.  €smufein icdey befennen, daf Feie
ner oon denen gefiederten Schivdhern die
RBdrter o auffanget, und diefelben fo deut
fich und hurtig ausfpriche, als wie diefes 2Affe

- der menfehlichen Stimme. Ko man folte
ihn vov diefe BDenennung nod) um Berges
bungbitten, dieweilen viel Berfrand dazu ges
hbret, twenn man eine gefchicEte aterredung

wiis einen hatten, und eine gange Diede, wie Ly
i o -~ bnous
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binaus 3u bringar gedencEet, ohne dabey 34
Fure ju geben, und nicht ausgelachet yu twer?
Den.  Diersu gehbret in Aalyrlyeit melyr als
ein Affe;  Es giebt viele Menfehen, die dit
fes, ob fie gleid) alle wabrbafftige Papegeyent
Jind, dennoch miiffer bleiben lagfen.  ABann
Jemand etiwa sreiffeln wolte, ob vielleicht
qudy iemals ein Papegen ‘mit denen fchdnen
Sedern die Nede-Kunft fo hoch getrichen has
be; fo bin ich m Stande folthes mit einen bes
rihmten Gelchicht - Sehreiber subehaupten
welcher glaubmwiiedig bevichtet: v habe felbs
ften 3u Nom, bey dem Cardinal Afcanius,
einenPapegey gefehen, der das gante Apos
ftolifche Glaubens-Betanntnif, ebenfo
- gut als der gefchicEtefte Prediget, hersufagen
gewut habe.  3u derfelben Reit beabiete
“man die Neduer beffer als heute ju Tage, dent
Diefer Foftete , mit feiner gefchickten Sunge; -
&y, Cniinens finff hundert Shaler.

Man diirffte mir aber hierbey wielleicht
eintoerfien; esfen Ddiefes vielmely eine ABies
verholung, algeine Nedegervefen: Alleine
man fage mir, was thun denn foohlunfere ans
DetnPapegeyen vhne Federn auf der Canz

, Bel, auf dem Sehau-Plage und fonften an?
Ders, alsdaf fie dasjenige wicderholen, was
fie gefexnet haben? ABic reden denn die mei?
fFen SPrinéen und Prinsefinnen, wann fie eine
Sffentlicheudient extheilenzThun{re wv% ;ts
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 tvas mely, als diefeapegenen. $at man nidye

Diefen folches evft auf ein Jettelgen fchreiben
und austvendig lernen, und ihnen einige Fovs -
mulen yuvor bepbringen miiffen, tvie fieveden,
udients ertheifen, oder einen Abgefanden ante
worten follen s IBatum folte Denn Diefes ein
Wapegey nicht eben fo artig und gefchicEt hae
ben boltbringen Eonnen? Cin Commidiante
fagt ja Diejenigen Bevfe, Die ev hundert mal

* toicderholet bat, ohne Anjtof bers Und toey

berounDert einen Prediger dev feine “Previgt
denen KeautzStauten in feinen Sarten une

 4dllige mal povgebetet, und folche damitin den

RopfFaebracht hat? So ift audhinder Thaty
Nidhts befonders in denen Neden groffer Hers
ven, weit fie fehon vor [angft darsu dorbereitet
worden.  Auf der Cansel, aufdem Sehaus
g, und in denen Kidniglichen Daldften,

gifft man nidyts anders, afs austoendig gelets

nete Rolenans die WVerandlungen machen
bievinnen den eintigen Unterfheid. Man

Frudet, vothundertSabyren her, inDem Ceres

monien=Budhe cingetragen, - wag eine ganke
Rbnigliche Somilie, bey diefer odev jener Ses
{egentyeit, antivorien foll; fogaralle Sdyritte
find davinnen abgetmefjen, und alle Lorte, die
man fagen foll, find gegeblet.  Creignet fich
aber ettoa, von obyngefely, cin neuer Umftand,
o beratfchlaget man fich von bepden Theiler,
Yoas mat teden 1vill ; 1nd diefes beiffes etrvas

Ao grofjes.
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groffes.  Man fage mis aber nunmelyro, wel?
thet unte DiejenPapegenen am beften redet?

- Der Ndmifche, vou demich exft gefaget habes
pefehlet nicht eine Sylibe,und alie diejenigenys
von feiner Avt, haben ein fo gutes Sedachtnifs
Daf fiefich niemals wie einige Waffen unter
die Cangel vevftecten diteffen, aus dem Cons
cepte Fommen, noch) Denen Leuten dieilynen ju?
hdren, in dev ardften Kdlte fo Angft macher,
Daf fie toie Die Braten fchivigen.  Sie veden
‘bebettt, laffen yich nichts irve madyen, und
- tvann fieeinmal eineRede angefangen haben,
“fo Ban man ficher glauben, Dag fie folche gant
hinaus bringen tverden, und nich ndthig has
ben, toie einige Leute, Den teutfchen Seddel exf
aus der Tafche hervor jubringen. :
Die Augen mifjen denen Dhren dffters
noch aus dem Traunse helffen, fonft wurde

man juweilen unter denen jivepen Papegey?

en, vou denen ich hier vede, Feinen Unterfcheid
sumachenwiffen.  avtial machet {[dyon dies
fe finnteiche AnmercEung, yum Bortheil dee
€fter,bie ev imSchersse alfo vedend einflihret s
Die Elfter, mein ere! Oie Eleine
Schwiagetin, iffes, die ench griffer
Solter thr mich yolblvor einen Vogel
balten, wann niche eive Augen denesd
Obtren ans den Jechum balffen : Ceuens
net fie mit Recht eine Schyosgerin: Den
fie may [hoattern (o viel fie voill, f°»mi?°f&;

|
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doch niemand, tvie DenPapegepen, ot einen
Yenfchen batten. . Diefer alleine hat Den be=
fondern BVorug, daf ex eine Spradye hat, die
der unfrigen fehr nabe fommt.  Dabyers ves
Dienet Derfelbe auch billig, alle diejenigen Slys
ven-Titel, in deven Befit ex fich febon, feit une
DencElichen Sabren, befindet, und womitihm
eine gefchickte Seder cinsmald hevausfrviche,
wann fie fagte, et fey der Glang und die
Zierde des gefiederren Volckes, derbes
tedte Vogel der die Obren feines Herrn,
outch fein gefchickres Reden vergniiges
te, und dct Oie UTenfchliche Sprache
gang natiitlich nachuabmen xoife.
Djiefer ihreSpradye ift cine gelehrteSpras
che,welche man mitDecht aus demSrunde fevs
tien Fan, ohne ju vorher eine ungdblige Menge
NRegeln ju tviffenweldhe man nebft verufamz
menfiigung,und eines niedlichenBevedfomeeit,
bey den SprachMeifter [ernenmuf.Und dies
fes Ednnen die Menfchen nue alleine levnen.
Nlleine, tvas fageich? Alles diefes Philofos
phyiven dienet tns in geringften nicht, Ddiefe
atweperfey Papegepen von einander ju unters
fcheiden, fondern machet uns nyr noch immer
melyrere Wervirrung: Sie vevleitet uns, Daf
toiv Den Menfchen vor den Papegey, und den

- Papegen, vorden Menfchen anfehen,  Die

it Federn begleideten Papegeven, find fehe
gelelyvigy wnd leynen biegufqmmenfugunsgz :
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ver ZBdreer, und diefchdnen Redens-Artent
dieihnen ibre Lehrmeifter vorfagen, mitunge?
meiner Sefchictchfeit, wie Ovidius folcyes
an den Seinigen beobadytet, den ex audh nadh
feinen Todte o herhlith bedauerte. Ter arme
EleineSchelm, fagreer, war o fleifig
und dachte dermaffen vieff nach, dafj et
Effen und Teincken dariber vergaf.
Dan diteffte diefes vielleicht noch in Srveife!
- gieben, weil es einPoete gefchriecben, der, wie
e8 {cheinet, in Deffen Lobes: Crlyebung felbiten

feinen eigenen Rubm- gefuchet hat;  Alleine

Ovidius faget in Vevfen nichts anders, . als

wag viele Liebhaber der Wabrheit, in ohnges

bundenev iede vou ihn gefchrieben haben. Sy

fiellet ung diePapegeyen mwie Fleine Kindes

vor, Denen man alle Tage etwas ausivendig

Ternen [affet, und dieman firafet, wann fie ein

Ding nicht vedht ausfprechens Sie Ednnen

Dabero auch, in ihrer sarten Sugend, toeit melye

eenen, als wann fie mehreve Salre befom?
men. € untetfdheide demnadh, wer da Fany

Diefe Bleine verfchiedenen Papeaeyen von einz

ander s Jdy, meines Orts, finde Feinen weitern

Unter(cheid, als das jene aus Sudien gebracht;

diefe abet unter uns gebobren werden,  Sch

gebegar gernesu, dag der Menfch, mit Wers

ftand vedet, und benfeiner Rede, eine Beur?

theilungs  Krafft befibes lleine, wie viele
Sabve vevfiveidhen nicht, - in weldhen a;ll;C
13 £
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mabthafite Vapegepen-Sprache vedet ? Hat
ihn die YAmme noch untev denen Handen, o
mug jich ja diefe gute Frau baid juTodte mare
feen, ehye fie ihmuue Papaund Alama auss
forechen lernet. - Dasjenige, toas ex alsdann
in feinen nachfolgenden Salren vedet ift nidyts
anders, als eine Aiederholung desjenigen,
twelches man ihn viel taufendmal dorgebetet
bat. IBavum vedet dev Menfdh o Fauters
welfch foetbif in fein srodifftes Jahr?  Jdh
~ antioorte, blof defroegen, weil ex feine Spras
dhe nur StiicE-ABeife lernet, und die Theile
vetfelben nicht vecht yufammen sufiigen,und fo,
wices feyn foll, 3ugebrauchen im StanDde iff.
Ein vedyter Vapegey Fan eben diefess. Mithin
it die Sprache nidht das refentliche Sticle,
weldyes diefe Avt von Pagegenen vhne Fee
Degn, vou denen antern unterfeheidet,

Man laffe fieaber nur ju thren Sabrven gee
fangen, divifte miv hierbey einew errviedeen, fo
wird man fehen, wie fiemit Berfrand veden,
und toie ihre Antrorten bervundert werden.
Ladyerlicher Sinurff! S fese den Fally
Diefer Sah dve allgemein, wie er s aber Dody
nichtift; So dieffte ich nuv dagegen ein Eps
empel eines berlihmten Papegenes anfiibren,
und durch daffelbe jeigen, daf diefer eben fo ges

{ehicEt und verftdndig geredet, als Die Men~
fchen.  Sleidh failt miv unter andern eined
ein, meldyes o viele glaubriiydige Umftdnde
‘bebraffe
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- befrdfftigen, Da man folches glauben muf.
€3 haben folches nicht nur viele praveLeute ges

fehen, fondern Dev groffe Scaliger, porden
unfere Selehreen alle dag Leben lieffen, bejabet

folches felbfien.  Es 1wird alfo ol niemand
Diefe ftarcEen Beteifthiimer fiber den Houfs
fen werffen, :
Kn€ngelland follnach ilyren Bevichte,cins?
malsein teiffer Papegey gervefen feyn, - wels
cher auf Der Snful Java,nidt tweit von Bans

Oam, gefangen tworden, allwo diefe Vidgel-

am allergefchicEteffen veden levnen. Diefer
Fluge Papegey lebte ju denenPeiten Heinvichs
Des XLIL in Deffen an der Temfe gelegenen
Pallafte,  Diefer Liebling des Kinigs, bes
Fame cinesmals cin Liftgen, die Garten ju
befuchens Als et fich hievbefande, Ldvereer
auf einmal einen gemwaltigen Sevmen an den
andern Ufer des Fluffes, worauf ev nabejut
den Strande gieng, und auf die Menfchene
Gtimme, Dieex fo febyr liebte, genau horchte.
Yier entgiengen ibn die Stiffe,  und dDas arme

Lhiergen fiel ins Waffer. Sum gedften

Gliicke, evinnerte ev fidhy hier gleich einiges

ABorte, Die ev ot diefen geldret hatte, mweldhe .

ibniego das Leben vetteten, denn erfinge mit
beller Stimme an ju fthreyen: A boat, a boat.
fortwenty Pounds; dasheifit: Gefchyoin?
de ein Schiff; gefrcbgot%oe eih‘Scbég;
VoL 3ansi wno Seeeling! S
e T
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Sdhiffer, dev gleich Leute iberfuby, eileteauf
diefe Gtimme bingu, und evrettete den Papes
gey, und in der Hoffnung, dieilm verfprodhes
* nenywangig Plund Sterlings ju beFommen,
fiberbrachte ex dDemfelben Den Kinig, tweiler

* fchon wufte, dag er Jhro Majefkdt gebhdrte.
Der Konig Fame mit dem Schiffer dabin
fibevein, et folte Diejenige Belohnung beFome
men, Diediefer Eleine flichtige lofe Bogel, auf
porhergehendes Befragen, beftimimen wiide,
®er Schiffet wav Diefes su frieden, und diefer
niiedliche Affe der Menfchlichen Stimmeund
Sseberden, anttwovtete o gieich, toic alle Leute,
wenn die Sefahr vorbeyift : GivetheKnave
agroat, Dasift: Ylan gebe diefen Lums
pgngéunb 300ey Groftben.  Kan man
wobl beffer als Diefer Papegen cinen Srofe
Praller vorjtellen, der in Der Noth alles vere
{pricht, und alsdann, wann manihndavaus
geholffen bat, die Leute nod) dargu in das
Sauftaen binein auslachet.
&g hdit fehroer, rwenn man die Urfache bey
Decgleidyen Borfallenbeiten finden toill) foars.
- um Ddie Leute ¢8 fomachen.  Perfius glaus
bet, ev habe ¢ evrathen, wann er die AWelt
beveden will, ev tofitde mebhr duch feine arme
feligen Eebens - Umftdnde, als durd) die Lobs
Begierde, su der Poejie angereibet, und dee
nen CB0geln gienge eg toie Denen Poeten, in
welchen dev Dungey dfters einen sanebeggﬂ
0
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dern Berftand ermwecfete.  AYudh DHoratius
machet Bein Sebeimnif davaus, daf ihm blok
feine Aemuth o free und fliifige Berfe in den
Mund geleget. - Er fuchet fogar Darinnen ei?
nen Rubm, daf er fich mit einen Papegey
vergleichet, und feinen Segrier, sum Schimpfly
eine Reabenennet.  Diefes heift ja deutlich
© genug gefaget, Daf ein rechter Poete nicht al?
feine erft am KQummer-Tuche nagen, fordern
auch nody fibey Dif alle Die trefflichen Sez
miths-aben eines Papegenes befiten mif?
fe. - Man gebe einen Ruckuck in jroey Ta?
gen nichts gu freffen, et wird dervegen doch
nicht reden.  LWarum? tweil et ein Kuckuck
i, Der meder Den Verftand des Papegenes,
wodurd) ev eine Sadye leichte begreiffet,
befiset , nodh von Der Natur mit dens
jenigen Dilffs-Gliedern verfehen, weldhe ju
¢iner gefchictten Ausiprache exfordert twerden.

Man beurtheilet den Verftand eines Mens
{chen gemeiniglich nadh den Kopfie, toeil Dies
fer der Sigs dex SedancEenift. St gleid) jes
nes menfchlichen Papegenes fein Haupt mif
Daaven bedecfet, und hat diefer dagegen nut

Cedern Darauf, foift doch, in Anfehung dev

Griffe, der BVerhaltnif nach Fein Unterfelyeids
Gin gefchicEter LBahrfager aus denen Sies

fichts-Linien, bat felyr wobl geurtheilet, wantt

et fpricht: Devgefiederte Papegey miifie nodd
meb Besftand und Nachdencken. als jence
__ o : T pefikerty
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befiten, weil ev nidhyt alleine einen woblges
madhten groffen Kopff babe, fondern auch une
ter der vortrefflichen Sudianifchen LHimmelgs
Segend gebobren worden,  Man datf fich ale
fogat nicht woundern, fabret ex fort, teann wip
ibm unfre Sptache veden hdven, und auf dags
jenige Dencken felyen, twas et votbringen will,
Das AWort dencFen muf hietbey nietmand

{acherlich vorPofimen. Tencket denn der Pae

pegey nicht gum twenigten eben fo viel nach,

alg die meiften Leute thun, dieohne vorlerges

Bende Uberlegung reden, wasibnen in Mund
Fommt? Jch mochte ool wiffen, ob gemwiffe
eute, die wir alle Tage vorunfern Augen hete
um geben feben, mit mebrern Bedacht, als ey
Papegenp veden ?  Jch finde nichts als fautet
Dapegepen um und neben mir: Sch laffe iea
podh gu, Dag man hierbon etliche wenige Pevs
fonen ausninmt, weldhe noch vernlintig ve
den, ub fie gleich diefe vernfinfftigen Ureheile
nicht durch eigenes NachdencEen undErfinden
beraus gebracht, fondern von andern gelbyet
baben. it olen diefe Walbyrheit etivas ges
nauer betradyten, da werden tvit finden, daf
Die gantse IBelt mit lauter Papegenen angee
filletift,  GinBedienter, damit wit fein von
unten anfahgen, dexfich eine vornehme Spras
the angerodhnen till, redet tie fein Graf obes

- DBarow, diefer hingegen redet einen Hofinanne
~ haeh, oder bat fidh ol die Sprache desjents
£.0.Papea. D aen
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gt Hofes angeroShnet, den év lange befuchet
bat; Denn der Hof hat gank ¢ine befonder¢

Gpradhe; die eben fo verdnderlich alsdev P

pegeven ihre ift, ob man gleich defroegen ni
el Klugheit Dafelbft antriffe. ~ EinHand’
soercEsmann gedet toie feindNeifter gevedet hals
batb deutlich, und balb rie die Beitungsfchret”
ber, bald menget ex ¢éttvas ¢in, 1vas et nod) Hor
der Schulen hee teiff, bald Fommen etliche
Brocken, ie et in einet alten Poftillen gelefery
mit cingefchlichen.  Er pevandert feine einmd

exlernte Sprache eben fo tenig/als ein Safco?
niet feinen Yccent verdndert,  Diefes ift feine
SRicht-Schnure, nach welcher ev alle andere
Dinge miffet.  Dier frehen feine Sedanclen
flille; denn et ift wobl Die et feines febens
niemals in fich gegangen, und bat feine Bev?

nunfft 3u Natlye gesogen, nod devfelben gefol?

get. S5 foltedemnadh faft davot balten, ¢8
wwdte fiod) su viel Ehre vor dieLeute, fie mit
denen Papegenen glcidhe Botyiige genieffer
st laffens denn Diefer fiberleget sum oenigfieh
1vas et fagen will.  as witede man nidht
nodh vor eine weitlduffige Stoffe sum reded
befommen, wann man diejungen Theologell

die Eleinen Philofophen und die neubackent?

- Medicinet vecht betachten twlte, sumal 30 Dev
eit, wannfieilyen SchulZudhs evft neulid)
abgeleget haben 2 S fhelle miv diefe Lenté
alg auter Vapegepen fiw) die eine Sprache

redery
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teden, die fie Reit ihresLebens bebalten, und
alfo toob! niemals veentinftig reden werden.
%ch febe aber noch eine andere Sattung
actiger Papegepen vor miv, die ein einfaltiges
Schops einsmals vor Sanfeanfabe.  Aber,
bilfy Dimel! was vor AehnlichEeiten hat denn
Diefer unbveraleichliche Segenftand woll mit
einet Sanf? Muf nicht ieder felbften geftes
ben, Daf ein junges attiges Srauenjimmergen,
Das mit einen geflligelten Nachteuge und gl
ferhand Bandern gegievet ift, viel melyr einen
Papegey, als einer Sanf abnlid) fiehet ? Deg

eingige Untetfcheid beftehet davinnen, daf bey

Denen gefcheiden Papegenen das fchdne See
fchlecht twenig vedet, untes. Denenandern aber,
Di¢ Feine Uberlegung baben, plaudert dafjelbe
Defto melyr.. Jch bint felbften ein vechter Papes
gen, toeil miv das Lort plaudern, ohne ¢s
recht su bedencben, heraus gefabrenift s denn
man faget s eigentlic nuv von denen Elifterns
Die fechdnen Kinder diivfiten miv diefern Rang
ielleicht wobl nicht ftveitig machen 5 Alicine,
ich febe Doch audh nicht, wie fiebife feyn Fonz
nen, wann id) fie mit einen fehdnen Vogel, vor
fo manchetley Sarben, vevgleiche? €5 mag
feyn 2 Keh hoffe fie aber sum twenigften nidyt yu
beleidigen, wann ich fage, Daf fie wie die walra
hafftigen Dapegepen reden. Das meifte
Sraucengimmer ift von Natur mit einer feh?
Kebhaffien Cinbildungs- Keafft begabet, fie

i - o 1
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tonnen fich eine Sache leichte bovfellen, und .
finden eine gank ungemefjene Begierdein fichs
iyve GedancEen andern fogleidy mityutheiler,
daherd nelymen fie fich Eeine Reit, die Gade
erft 3u uberlegen ; fondern fie bilden fich einy
fie totitden gervif erfticken,wann es nicht gleich
beraus Eame.  Sie gerreifien fich audy Den
Kopff nicht gat su febre mit ihven Einfallen,
fondern geben diefelbigen, twie fiefie beFommen
“Haben ; und es ift nod) ein groffes Sk, wann
!icnid)ts pon den ihrigen hingu feben. Diefes
feiste gebyet aber nux dicjenigen an, die nod) ¢2
miger Uberlegung fabig find ;' Ylleine rwie viel
find deven? Manmifie denn iberlegendics
jenige Bemithung nennien, die man fich giebet,
geniffe Stellen austoendig ju levnen, Damit
man in Gefellfthafft ettva von Flachs und
Leinetwand artig teden Ednne,oder da man fidh
durd) die bfftere Aiederholung, einige befon?
Dere Jedens - Arten angervdhnet.  Diefetys
durdy eine lange Crfabrung, evlangte Ber?
ftand muf dod) in det That ol berpundert
werden! Lann aberdas meifte Frauenyin??
e meinen guten Ratl folgen rwolte, fo twolte
idh ihnen wolimeinend rathen, dag fie aliemal
tie die Papegeen teden.  Ich hoffe, fie wer?
Den Dattiber nidyt bdfe werden, fondeen fic)
nodh febr biflich Bey miv bedancEen,  Dentt
oill audh eine Sehdnbeit ilren Verftand f¢#
Ben laffen, und ibev ¢ttvas uytheifen, o Eomtf?ef
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{ie bievinnen lange nicht fo tweit,als mit Der Az
nehmlichieit ihrer Sprade.  Die annehms
lichen 2usdriicEungen machen fie beliebt, und
nicht Das bifgen entlehnte Klugheit, e
fchmeichlerifchen Thine, dieaus ihren Munde
bervor Formen, Ednnen, dutch Diilffe Dever Olys
ten,die Hevben in einenugenblick bemeiftern,
Das {thdne Sefehlechte, madhet fidy fdyon
durch fetnen holdfeligen Mund beliebt genung,
und bat daber gar nidht ndthig, daf es nody
nach andern Borligen trachet.  ch habe
swar oben gefaget, Daf Das Frauengimmes
nicht anders als die Papegenen vedeten ; Al
leine ich stoeifle faft, ob eine unter denenfelben
{olte gefunden toexden, die mit mehyrever 2Ane
nebmtichEeit fich ausdricfen Fan, ?
. ®ie in der Jergliederungs-Kunft erfabys
~nen Mdnnern behaupten, dieJungedes Pa-
- pegenes mit dem Feder-Nachtaeuge, fey et
Sunge ¢ines MNannes fehr dhnlicy, dabers
Bamees audy, Daf ex eine fo Mannliche Stitne
me hdtte, dienicht o angenehmElange, als Deg
Srauengimmey ibre Ausfprade; Wir gonz
nen abex Diefen Gefchlechte einen folchen rubhms
wiirdigen Unterfcheid von Hevben gerne, das
mit wiv fie nidht gar unter denen Papegeyen
verlichren,  Egrvird aber etivas fchrvever falz
len, ein richtiges Unterfcheidungs-cichen an
denen Manng-Perfoner ju finden, toeil dev
Papegen niht alleine ‘%ft ihre Stimme })at,
o s 3 one
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- fondern auch o gar alle ihre SemdithssNeis
guiigen befiset,

Kedoc) Dey Mahme und die Segentart
desPapegenes* machen mein Borhaben ¥
nidite; Denn id) mdchte gernerviffen, was
man fagen twiirde,wenn ev einen andetn Nabs

men ha‘te, und binter denen Borhangen vers -

ftecBerodre; s oiirde diefes audy nidyt das
erfte mal feyn, Daf wan denfelben bevftecktes

foeif man ihin ja dfiters mit cinen Tuche bedes.

- cbet.  Sobald diefes gefchichet, fo ift ev Feint
Papeaen mebr, fondern ein wabrhafftes
“Menfch; Esift derfelbe nunmebro ein Indiz
aner, Det vor jivey oder Drey Fahren anges
Fommen, dex tvegen feiner groffen Cigen-Licbe
febye suberoundern, et fich felbiien feby fdymeis
ehelt, und ein ungemeines BVergniigen empfin
Det, tenn man ibn lobet.  Ob ev gleich die

- Manns=Perfonen ey als das Frauensim?
et liebet, fo haffet ex Doch alle diejenigen todts
lich, wefche ihyn derachten.  Erift cin fleiner
Chmeidhler, und rechter Poffenmacher, dev
Yuftig und trautig feyn Ean, und det viel auf

- gutes Effen und Trincfen halt, twie denn cin
“guter ein fein Herse ungemein exquicet.
ann man nun hievauf cinen den Borfchlag
thate, exfoltedoch den verdecen @wmdgeré

s 5 . au
¥ Bierben if jumerchen, daf der Redner bem Pas
ggaego,wabtmv feingt Rede, aufder Hand fitien
L]
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aus Neugievigheit, betvachten, i roirde diefee
aetvif jur Antroort geben : I habe inmeinery
Leben Leuite genug gefehen, und idh Fan mives
Teichte vorftellen, Daf Die Sndianet eben foldye
Menfeen, alsoiv find.  Sobald man aber
Den Vothang wegzichet, und diefer Fndianer
in feinet wabyhafyten Seftalt evfeheinet, nems
lich als ein Papegey 5 1o bald verfchivindet
auch die gante erfte Borftellung. Ol ivie
viel Leute giebt es nicht, dieibr ganges Anfehen
verlichven, wann fie an das Lidyt Fommen!
Hicraber gilt des Papegey o viel als Der §ne
Dianet, und man datf fich nicht roundern,
wenn ¢t Dadurch hodhmuthig wixd, twann ¢
fich beroundert, und voy Freuden quijes fich
felbft gerdth, roann man iy auf foiche vt loe
bet.  Shan darfibn nuv vor einen Spiegel fes
gen, dev EleineNavciffus betrachtet fich fogleich
auf allen cken, et hat eine rechte Freude,
soann et fiehet, 0 ev fo fehdn ifts Cxhdret
feine Sobes-Srhebungen mit der gudfien Aufe.
mevcEfamBeit an. - St weif fich mit feinen .
Chrant trefflich viel, und die groffe Sorga
falt, die ev antvendet, Denfelben allejeit veina
Yich u balten, seiget fattfoum, daf ev fehe viel
aufden Staat balt.  Machen es denn unfeve
Sunofer-Quechtaen anders, die fidh felbft in
ibyve Eleine Perfon verlichen, und foldyes Deuts
fich bemeifen, indem fie fich, cben wie die Dar
,ten . wnaufhdylich befpiegen?  Sie puben

B 4 ' U
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ud saufen beflandig eben fis anilyren Degens
Band herun, als wie der Papegen an feinet
Gchiwanbe, fiveichen ibe biondes Toupe, dres
ben umer an ihren buntfeheckigten Kieide, und
beirachten olyne Aufldren ihre hodhgervickels

ten Striimpife; Siewiffen nicht, wiefiejich

prehen follen, swan fie aufdie Saffe Eommen,
und pon denenjenigen geariiffet wetden, die
fich dureh das duffertiche Anfehen verfilren
foffen.  MeinPapeaey froltierct eben fo alg
fie, und giebt ibnen hierinnen gat nichts nach.
Man folte denfelben an feiner wollgefenten
Mine und mancherlen Farben vielmehy vot ¢is

nen Stuser aus Indien, und diefe Herrgen

Thuilleries entflogen ind.

Die Sefelligeit, und der vertrante tme
- gang mit feines Gleichen, unterfcheidet den
Menfchen von allen andern Thieven.  Hiee
finden wir abevmal eine Neigung, die et Pas

dagegen vor Pavegenen halten, Die aus dew

pegen mit denen Menfchen gemeinhat,  Egiff
ihn gav nicht geaeben, dag ex indenen IBAl

Devn soohnen folte; Cr liebet die Befellfehafft,

und halt fich viel lieber in denen Stabdten, als -

oufbenen Biumeriauf, Bey pornehmen Leus

tenund SiandesPerfonen findet e fein grde

ftes Verandigen,  Es darfyich nuy ein fehlech?

ter Menfch unterfrelsen, und vox die Thiive Des

groffen Levren Eommen , tvo unfey ,

fich befindety ¢v wird Demfelben alfoba{t;rnt:‘i;:
o 6o o0

Papegey
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pornehme Leute gu thun pflegen, mit ethehen
Sehimpf-IBouten suric weifen, Die Kina
der infondereit liebetev aus devmaffen. JH
till biervon nut ein eingiges Erempel anfii?
ten, welches uns ein Selchicht-Schreiber evs
sebylet, Der Die Sitten diefes gefiederten Fndias
ners befchrieben. Jcb babeeinen Papegey
gefeben,feet ev) det die jungen Leute ob?
ne Barciiberavs febr liebere: Diefe Vo2
- el (ind denen Rindern iberbaupr gue,
fie finden ibr gedffes Vevgniigen in ib-
tén Umgange , und voenn fie in ibree
Gefell{chafft die menfchliche Spracbe
veden tonnen, Creryehlet aber noch ein Ey2
empel, oraus exhellet, Daf ihre Liebe gegen
‘Diefelben, wann fie griffer werden, dDem ohns
geachtet, nicht abnehme. Ein gexoifjer Pas
pegey, fabret et fort, licbete {einen Seren
Octmaffen, Oaf et gleich eyferfichrig
yourde,yann et einen andeen liebEofere.
Diefer Heer ffarh ; yooraufdiefer Vogel
die gange Jeit feines Lebens traurig
war. '
Cinige gelehrte GrillensTanger haben
aroar den Papegey dicfes Lob abfprechen wols
fen, indem fie uns noeif madyen,. diemitdenen
rothen Kydgen waven denen Fleinen Kindern
vevmaffen gebdgig, daf fie, (o baid fie Diefelben
nut anfichtig rofieden, fogleich, ie Die Falr

f "

ofen ouf ¢ine €nde, herunter {chdffen,  Dan
: B muf




26 B3 Dol BM 2

muf ihnen aber gewif etwas jum Schabers
nack gethan haben, roann fie diefes thun follens
Denn ie Ednnten fic den Menfthen in alien
Gtiicfen gleich fepn, wann fieden Affect e
DRache nicht befafien ? Der groffe Scaliget
itd ung mit famt feiner Selehrfameeit nicht
vehindern Ednnen,daf toir hievinnen nicht ans
Dern gelehrten Leuten,dieihn an Wiffenfchaff#
ten nichts nachgeben, Slauben beymefjen,
welche uns aufrichtig verfichern, daf unfer
gantes Sndianifdhes Sefdhlecht eine gants bes
fonbdere Suneigung su denen Eleinen Bitbgen
und Madgen teiige. - L

© b gleich unfer Tadler denen Papegenen
Teine Licbe gegen die Kinder jugefreben oill 5
Go Ban ex doch nicht inAbrede feyn, daf fie

Die ertoachfenen Menfthen, und infonderleit

die Manns 2 DPerfonen licben, Seine Aus?

Defickungen jind gar yu befonders, daf idhfie.

alfo nicht roobl fibergehen Ban.  Cy vedet aber
folgender Seftalt von unfern Judianer, mit
- Demvon Federn gefticEten Kleide: VOiv bav
beneinenfchexfarbifiten Papegey,von

mittelméagiger Grofje, genau beobachs

get, und gefunden,daffes ibm febr voobl
thate, yoann man ibm fchbmeichelte.
Diefer Eleine xoolliftige Schelm bothe
mit |clb5t einen Ruff an; Der Lecket
youtde iibet diefes [1ffe Gefchiffee

saeelich geenbrer Oaf et die 3u fich 8¢
3 " peme
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nommene Speife, durch den UTund,
wieder von fich gab.  LWirmbiffen deme
nach diefen groffenManne billig Slauben beys
meffen, Denn femn Anfelhen geftattet nicht, daf
toiv nunmebyo an devjenigen Liebe yroeifeln, die
unfeve Sndianer 3u dem Menfehlichen Ses
{chlechte tragen, und ywar ohne Unterfcheid,
Denn Diefer, von Den ichrede, liebte foroohf
Manns- als ABeibs-Perfonen. Konnte dies
fer Dapegey rwobl ein grdffeves Seugnif davon
ablegen, odet nuy nod cines, Das demfelben in
~ Diefen Stiicke gleich Edme, betveifen?

Man muf aber bievbey doch nodh eines
erinnern.  Csift gewif, daf wann man dies
felben beftdndig in ibven Sande leben liefle, fie
iy einiges Bergnitgen unter einen frets grin
HelaubtenDaume finden roliwden, weldhe durch
ihren Schatten, in einer o hiigen Dintmelss
Gegend, die fehonften und angenehmiten Cre
frifchungen verfehaffen. Sie riicden ihre
unfchuldigen Sitten nicht vie diejenigen vete
dndetn, welche man juuns uberbringet, und.
fich an die Unfiigen gewdhnen.  Ier Fan.
fich nun roobl vov die Menfehfichen Verfiils
sungen fattfam bitten, da o garder Papegey
nicht davor ficher ift 2 Diefe Anmercfung
ift hochit ndtlig, um Ddenenjenigen borsubens
gen, telche fich verrundern, warum derPas
peaey Denen Menfchen,auch fo gav inihrentas
ftern, abnlich feyn, Wiy bebaupten g:neﬁ'

868,
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oeges, Daf diefes benen Papeaenen angeboh?

“venift, fondevu by moollfiftiges Beseigen, Fom?
et biof von denenVerflihrungen dever Mene
fchen ber.  ABarum Erasete woll Sealiger
Den Eleinen Kndianer oben aufden Kopfe,und
warum {hmeidhelte ev denfelben auf eine o
retfende Axt?  War diefes nidht vecht mit
§leif in Berfudyung geflilyret? Plutarchus
mag den Papegey immerhin einen Schmeich?

lev nennen, und man mag ju Behauptung dies

fer Meynung gleichroohl den Mastial anfiibs
ven, telcher fich iiber die feltfamen GSpriinge
ee Hof ~Leute und ihre niedertrdchtigen
- Sdymeichelenen aufbalt, welcher durchaus

Eeinen Papegey abgeben, und deffen Sprache-
nadyreden wolte, indem ev verfichest, dafer
niemals anders, als: guten Tag Cafar, ges
faget habe: Fa man mag den Papegey, wie

gefagt, immerhin einen Schmeichler nennen;

fo falt doch die Sechuld jufdederft davon auf

vie Menfchen s Ev leenet in unferer Schule,
wie man fchmeicheln foll, da hbret ex die betriis
gevifchen Complimenten, die glatten Aortes
und die falfchen BVerficherungen einer aufridy?
tigen Sreundfchafft.  Er lernet bon uns felbs
ften, toieer uns fchdne thun, uns liebEofen, und
uns mit feinen artigen Sdymeicheleyen vers
gniigen foll.  Esift Feinestveges nitlig, af
er pon MNatur-alle demiithige und Fnfliche
Semeichelenen verfiehe, und baburd%‘g)'gi

il e T Sy o
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Uehnlichbeit mit denen Menfthen betveife;
fondern es ift fchon genug, da evein natiili-
dhes Gefchicte Davsu bejige , und daf Det
Menfdy nichts thue, twas der Papegey nicht
auch, mit dev gudften GefchicElichEeit, nadue
thun wiffe. - ;

St e8 nbthig, ein jimmetlich Sefchrey ju
evheben, gu roimmern, gu feuffsen, und dieles
bendigften Kennjeichen eines empfindlichen
Schmertens an denTag 3u fegen; {o roeif une
fer Sudianer Diefes vovtrefflich, afs verallerz
bekfimmertefte Menfeh , su vevvichien. %1t))
will, ju Behauptung meines Sages, nue ein-
eingiges Gyempel anfitbren , welches aud) die
Allerunclaubigften fiberfiihren muf, ein Cys
empel, Dasgetvif das allerfeltfamfte untey des
nen Altexthiimern sunennenift.  Bafilivs,
RKayfer in Orient, hatte feinen Sohu Leo, auf
nftifften eines gemiffen Menfchens mitNabe
men Santabatenus , in ¢in finjteres Lody
wetffen loffen, teil Diefer den Kapfer weif
machte, ev htte dem Bater nach den Seben
getrachtet.  Seine Mutter rooltefich Dariiber
in Den Sod fegen ; fie befeuffpete Tag und
Nadyt den ungliicHlichen Juftand ihres fiebers
Gobnes; Alleine dev unempfindliche Moz
navch routde durch die vieler Thrdnen feiner
Gemablin nidyt in den mindeften geriilret.
Gie liefe Weiber Fommen , welche, wie die
Rlages Weiber bey denen Todsen den

: gangen .
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gangen Pallaft mit ihrenSHeulen undSiehrey?
en erfislleten,  Cin Papegey, der ein alfer
Diener in Diefen Pallafte war, hivete diefes
jammerliche Sefchrey, ev mevcfte es ponAsort
au 2out, auch fogar den Nabmen Leo, und
fienge mit Denen andern um die YBette an 34
jimmern.  Der Kdvfec hivete diefes eins?
mals, und twurde bey Nennung feines Soly
nes dermaffen gertihret, Daf ex fich fchdametes
Daf ein Bogel mehr Mitleiden als ex hitte
worauf ex den Lep nicht nuy in Frenleit feste,
fondern ihyn aud) endlich su feinen Thron-Fols
ger evfldvete.  Diefes ifi ein Flaver Beneif)
Daf dev Papegey eben fo gut weinen an, alg
Diejenigen, welche bey uns fich davon erndlys
ten, jo, Dag ev es noch beffer mache, feil er Das
Durd) einen Monarchen beswinget. IWie Fan
man ibn nun 1obl von den menfehlichen Gee -
fchlechie unterfcheiden? Ylleine, vielleicht Fan
ev Peinen ofz Narrep abgeben, wie unfeve.
Pickelberinge thun? Diefes mirffen wit nodh
“unterfuchen. S o 0
LWenn man aber nuy ein twenig Ychtung
giebt, {6 wird man gleid) felyen, Daf die Pof?
fenmadyerey die vornehmfte Cigenfdhafft des
Pavegepesift.  Dex Fleine lofe Vogel ladhet
offt devmaffen fiberlaut, Daf aud dem allerr |
eenfthaffteften Hauf-Batet das DMaul daviis
ber jevflicfet. ann die Fray in dem Haufe
bevumandFet, bd Das ganke {vauﬁ’%ﬁ’gﬁ;
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teautig herum gebet, fo fan jie diefer Fleine
Sehelm alle garbald roiedevum lufiig machens
Bald maunset ev wie eine Kase, bald Frehes
et tvie ein Dalyn, bald gackert ev'ivie eine Hens
ne. Gy overvichtet das At eines Thier-Stes
 dheus, dienet denen leinen Rindern jum:3eits
vevtreib, fpielet mit Denen Bedienten, und 1wird

von allen Denenjenigen beroundert, die aufder -

Gaffe vovbey geben.  Die Comddianten trefz
fen an demfelben einen Meifter an, den fie fo
Leichte nicht wetden nachabmen Ednnen s Liea
fe Seute fpielen dffters nuv eine Perfon guts
alleine et Papegey Fan aud) Die allevfthroevs
ften Molen nicht nur austoendig leene, fone
Detn diefelben auchgefchictt borftelien. Cv tweiff
einen Alten, ¢in Kind, einen Heven,denKnedyt,
einen Sdncker, einen dummen Jungen, cinen
Doctor und ¢ine Koftbave vovtrefflic) ju agis

vens ©oll e aber vecht commbdiantifeh hees

aus Fommen, foverfichereich, Daf ev genif iz
nen beffern Mavctfchreper abgeben tide,

als alle diejenigen, die bey uns auf denen

Mévckten berum siehen.  Cr weif alle ihre

- Sauctelenen it |§einen Sliigeln und Kopffe
nachzumadhen, ja ev Tibertuifft Diefeiben noch

fogax butd)bie@efd)icf(idﬂeitfeinez%@\')rpets.

“an febe nu toie derfelbe in Den NReif, et in
feinen Bauer hingt, herum fpringet. IBelcher

Geil-anker Fan ibim diefes fo gefchicke nachz

thunund feineSpiiinge fo vielmal betdnbevé?

‘ g
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€t hat nody iefe Cigenfehafft mit uns gemeiny
Daf ex den LWein liebet, und denfelben mit grds
fien Bergniigen su fich nimme, Sedodh hat et
Darinnen_nodh einen Vorsug vor dDen Mens
fchen.  Diefen 15fet Der Bein gav bald die
3unge, daf eving Selack hinein plaudert, und
fvann ev su viel trincet, endlich gar dumim und
DAmifch davon witd s da hingegen der Papes
geyaur (o vielgenieffet, als ju Crivectung feis
nes Beuftandes, und ju melyrey Fertigheit feis
net Sunge dienet. BetrincPet ev Jich ja juweis
Ten,fo [affet thn Diefes gant unvergleichlich,und
“man foite vielmelyr fagen, er ftelle einen Pes
trunctenen vot, als Daf er yich felbften benippet,
habe.  LBer nun Luft bat, dev unterfcheide
den Dapegey von den Menfchen, oder den
Menfchen von den Papegey! Seh vor meine
Perfon laffe es bietbey bewwenden, indeme ich
verhoffe, genugfam geseiget su haben, wag id)
imAnfangevevfprodyen.  Sum Befchluf fae
- geidynoch: |
Gervifi, von allen Papegenen,
Die durch die Laffte, {chiffend, $iebn,
Die in ben diftern Waldern {chregen,
Und die duvch Fluth und Welfen fliehn,
Bon Sapan big Paris und Lepden,
5 ol e Do o et
Der auewammm’ Papegey, : ik

W Ging fruditbare Snfel auf den Seeldnbifen MRS
' D3 (0 §om :










ERTEA e

] S rgelE

|13

| |“| |1| i ! ‘1" | |A2'|<| |

1

Sl GRleva ol

|15 |16 17 [18

l14

|3 I4 5! 1; {7 8 IQ |10 I11 |12

2

Inches

Bay

S
- Centimetres

e

e

),

~ = ©

’ff\ m

S

i)

o

©

-

(ap]

[0}

kst

S

©

-

=

(0)

()]

©

=

e}

(0]

o

=

o

N

g ()

At
1

S

j;) ()]

:’ﬁ" e

@
a
e
©

| TES

= >

O

()

=

m

bem %rangvﬁfd)en
tiberfeset

on

Kleondas.




	Das Lob des Papegeyes
	Vorderdeckel
	[Seite 3]
	[Seite 4]

	Eintrag
	[Seite 5]
	[Leerseite]

	Titelblatt
	[Seite 7]
	[Leerseite]

	Abschnitt
	[Seite]
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24
	Seite 25
	Seite 26
	Seite 27
	Seite 28
	Seite 29
	Seite 30
	Seite 31
	Gedicht 32

	Rückdeckel
	[Seite 39]
	[Seite 40]
	[Colorchecker]



